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W - ^ xcellentz M
gegenwärtiges M
schlechtei ' bxiioMo - H
mische UNd Löuca - ^
Q0N5 - liackätleitt M
in tieffster 8ubmi8 - ^

lion zu 6eciiciren / veranlasset mich M ^
dero gegen mir tragende hohe Ge - zm
wogenheit . Denn wieich die Eh ^ htzre

^ r

i. - >7?ALE



Nisckttfft .
8 re gehabt / in dcro hohen Hause

" tinsuUri czuoclgm aivino fallto bk -
kandtzu werden/ schabe mithöch

W ster Verwunderung angesehen /
wie geschickt / wie vonec sich dcro

v wehrteste Kindern gegen jeder -
' man aufzuführen wüsten / so daß

ich bey mir Übst gedachte / L höchst
glückselige Eltern ! die auf solche
Weise ihre Kinder erziehen / denn

ccpcorcs oder andere Unterrich
tung gewandt / wird besser ange¬
leget / als wann einer grosse

M Schlösser ausbauet / in Betrach¬
tn tung / daß solche entweder durch
M Unglück bald / oder mit der Zeit
M gantz gewiß vergehen . Da hin -
M gegen wohlauserzvgene Kinder
M nicht allein in diesem / sondern
^ auch in jenem Leben ihrer Eltern
F Freude vermehren können . Die
F Natur selbst hat dem Menschli -

was hier an entweder aus kr -r



Znschri ffk._ ^
chcn Geschlechte nichts angeneh '.
mers geschencket / als die Kinder. M
So sehr nun die Eltern auf ihre v «
eigene LonKrvMon sehen / eben so O
sehr / janoch mehr bestreben sie sich »
ihre zarte Sprossen / die aus ihren B
Gcblüce entstanden / zu einem ge - »
segneten Wachsthum zu befor - U
dern / damit selbige dereinst in er - Kck
wünschter Blüte stehen / und als ki
Bäume der Gerechtigkeit / der D
Christlichen Kirchen und dem ge - «
meinen Wesen ihre Früchte rci - W
chcn mögen . Wann nun aus qc - « >
gcnwartigc Blätter hiervon cini « U
ge Grund - Regeln / nebst einigen »
mir zu Handen geflossenen commi- > j
ren Begebenheiten entworffen ; W
So unterhält mich die gute Hoss k
nung / mein Hochgcneigter l ' . « » - » tz ,
werden um so viel weniger inbö > G
sen bemcrcken / daß dcro hohen tz,
Nahmen dcncnselben vorzusetzen ^



^ _ Anschlifft .
W mich erkühnet . Ich have das
. 5 Vertrauen / Ew . Lx « iici > k wer«
^ den biß übcrretchteBüchlcin nicht
A allein Hochgeneigt ansehen / ion-A dem auch als ein Zeugniß meine«
* danckbahrcn Gemühts aufneh -
P men . Immittelst wünsche vonO Hertzen / daß der Allerhöchste Ew.
W xxcclkntz nebst dero hohen ksmi-
LL lie unter dem mächtigen Schutzü seiner Gnaden - Flügel mit allen
» erwünschten hohen Wohlergehen
tz : stets beglücken / Ihnen mit Krafft
>k ausderHöheinallcnhohenAmts -
A Verrichtungen Lsüttiren / mit sei-
» nem himmlischen Trost allm Wer-
M muht dieser Angst - vollen Welt
A verMn / und Sie sämmtlich mit

der unvergänglichen Himmels «
s, LroneinerquickmderGesellschafft

, ß aller Auserwehltcn dereinst beste«
H ligen wolle. Im übrigen unter-
^ wcrffe meine schlechte Arbeit dem



. Zuschriffk ._ _
Hoch - verständigen Urtheil / und
mich Ihrer Hochschäßbahren fer¬
nern Gewogenheit empfehlend
verharre

Wohlgebohrncr Werr /
Ew . Lxcelleatz

Slückffatt /
den r4 .

17 ^ 4 .

Schuldig - gehorsamster
Diener

lall . 8 . kt ' Lwlim .
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